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(54)  Einrichtung  zur  Reinigung  eines  Farbwerkes  einer  Offsetdruckmaschine 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zum 
Reinigen  eines  Farbwerkes  einer  Offsetdruckmaschine. 
Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  eine  gleichzeitige  Reini- 
gung  von  Farbkastenwalze  und  dem  nachgeordneten 
Walzenzug  zu  erzielen.  Gelöst  wird  das  dadurch,  daß  im 
Reinigungsbetrieb  die  Farbkastenwalze  (1)  mit  der  Far- 

bheberwalze  (2)  und  der  nachgeordneten  Farbabnah- 
mewalze  (3)  gekoppelt  ist,  indem  die  Farbheberwalze  (2) 
umfangsseitig  in  Kontakt  zwischen  Farbkastenwalze  (1) 
und  Farbabnahmewalze  (3)  angeordnet  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zur  Reinigung 
eines  Farbwerkes  einer  Offsetdruckmaschine,  mit  einer 
separat  angetriebenen,  in  einen  Farbkasten  ein- 
tauchenden  Farbkastenwalze,  einer  Farbheberwalze 
und  einer  nachgeordneten  Farbabnahmewalze  eines 
Farbwerkswalzenzuges. 

Ein  Farbwerk  dieser  Art  ist  aus  der  DE-AS  2  316  635 
bekannt,  bei  der  auf  eine  erste  Farbwalze  die  Reini- 
gungsflüssigkeit  aufgebracht  wird  und  von  einer  zweiten 
Farbwalze  wird  das  Gemisch  aus  Farbe  und  Reinigungs- 
flüssigkeit  abgerakelt. 

Aus  der  DE  3  606  006  A1  ist  eine  Einrichtung  zum 
Reinigen  eines  Farbwerkes  bekannt,  bei  der  das  Aufbrin- 
gen  der  Reinigungsflüssigkeit  in  Abhängigkeit  von  der 
Farbschichtdicke  auf  den  Walzen/Zylindern  unter 
Berücksichtigung  der  Stranglänge  erfolgt.  Mindestens 
zwei  Zuführungen  für  die  Reinigungsflüssigkeit  sind  dem 
Primär-  und  Sekundärstrang  des  Farbwerkes  zugeord- 
net. 

Ein  Farbwerk  für  Offsetdruckmaschinen,  welches 
als  Filmfarbwerk  oder  Heberfarbwerk  umstellbar  betrie- 
ben  werden  kann,  ist  aus  der  DE  2  703  424  B1  bekannt. 
Im  Heberbetrieb  wird  die  Farbheberwalze  zwischen 
Farbkastenwalze  und  der  zugeordneten  Farbabnahme- 
walze  des  Walzenzuges  verschwenkt.  Bei  Umstellung 
auf  Filmbetrieb  wird  die  Farbabnahmewalze  mit  der 
Farbkastenwalze  gekoppelt  und  die  Farbheberwalze 
dient  als  Reiterwalze.  Über  eine  Exzenterlagerung  ist  die 
Farbabnahmewalze  in  beide  Stellungen  überführbar. 
Nachteilig  bei  den  Ausführungen  nach  DE  2  31  6  635  und 
DE  3  606  006  ist  es,  daß  die  Farbkastenwalze  nicht  mit 
dem  restlichen  Walzenzug  gereinigt  werden  kann  und 
somit  vom  Bediener  manuell  gereinigt  werden  muß. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  eine  Lösung  zu  ent- 
wickeln,  die  eine  gleichzeitige  Reinigung  von  Farbkas- 
tenwalze  und  dem  nachgeordneten  Walzenzug 
gestattet. 

Gelöst  wird  das  dadurch,  daß  die  Farbheberwalze 
mit  der  Farbkastenwalze  und  der  Farbabnahmewalze 
gekoppelt  wird.  Dadurch  werden  die  Farbkastenwalze 
und  die  Farbheberwalze  mit  dem  weiteren  Far- 
bwerkswalzenzug  gereinigt.  Dies  befreit  den  Bediener 
von  der  manuellen  Reinigungstätigkeit,  verringert  die 
Rüstzeit  bei  Farbwechsel  und  automatisiert  somit  das 
Reinigen  des  gesamten  Farbwerkes. 

Die  Erfindung  soll  an  einem  Ausführungsbeispiel 
näher  erläutert  werden. 

Dabei  zeigt: 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  der  angetrie- 
benen  Farbheberwalzen  mit  ihren  benach- 
barten  Walzen. 

In  einem  Druckwerk  einer  Offsetrotationsdruck- 
maschine  ist  ein  Heberfarbwerk  angeordnet,  von  dem 
eine  Farbkastenwalze  1  und  eine  Farbabnahmewalze  3 
dargestellt  ist.  Der  Farbabnahmewalze  3  ist  ein  Walzen- 

zug  nachgeordnet,  dem  mindestens  eine  Zuführeinrich- 
tung  für  die  Reinigungsflüssigkeit  sowie  eine 
Rakelwanne  als  Aufnahmeeinrichtung  für  das  Farb- 
/Reinigungsflüssigkeitsgemisch  zugeordnet  ist  (nicht 

5  gezeigt).  Zwischen  Farbkastenwalze  1  und  Farbabnah- 
mewalze  3  ist  eine  Farbheberwalze  2  intermittierend 
angeordnet.  Die  Farbheberwalze  2  ist  stirnseitig  drehbar 
an  je  einem  Hebel  7  angeordnet.  Der  Hebel  7  ist  mit  einer 
Exzenterlagerung  4  drehbar  fixiert  und  tragt  am  freien 

10  Ende  eine  Kurvenrolle  6.  Der  Kurvenrolle  6  ist  eine 
Steuereinrichtung  5,  z.B.  als  Kurvenscheibe,  zugeord- 
net.  Die  Exzenterlagerung  4  ist  über  eine  angelenkte 
Koppel  9  mit  einem  Arbeitszylinder  8  verbunden. 

Die  Wirkungsweise  ist  wie  folgt:  Nach  Beendigung 
15  eines  Druckauftrages,  nach  Schichtende  oder  bei  einem 

ungünstigen  Farb-/Feuchtmittelverhältnis  ist  es  not- 
wendig  das  Farbwerk  zu  reinigen.  Dabei  wird  die  Farb- 
kastenwalze  1  von  ihrem  separaten  Antrieb  entkoppelt. 
Die  Farbheberwalze  2  wird  an  ihrem  Umfang  in  ständi- 

20  gen  Kontakt  mit  der  Farbkastenwalze  1  und  der  Farbab- 
nahmewalze  3  gebracht  (Reinigungsposition).  Der 
Arbeitszylinder  8  wird  dazu  von  einem  Leitstand  aus 
betätigt  und  bewegt  über  die  Koppel  9  und  die  Exzenter- 
lagerung  4  den  Hebel  7,  so  daß  die  Farbheberwalze  2  in 

25  Reinigungsposition  verbracht  wird.  Die  intermittierende 
Bewegung  der  Farbheberwalze  2  ist  dabei  ausgesetzt, 
indem  die  Kurvenrolle  6  von  der  Steuereinrichtung  5 
getrennt  wird  (siehe  gestrichelte  Darstellung).  Die  Farb- 
kastenwalze  1  und  Farbheberwalze  2  werden  mittels 

30  Friktion  über  den  nachgeordneten  Walzenzug  angetrie- 
ben.  Die  Zuführeinrichtung  für  die  Reinigungsflüssigkeit 
wird  aktiviert  und  das  Farb-/Reinigungsf  lüssigkeitsgemi- 
sch  wird  von  einer  stromabwärts  angeordneten  Aufnah- 
meeinrichtung,  z.B.  einer  Rakelwanne,  von  der 

35  betreffenden  Farbwerkswalze  abgerakelt. 
In  einer  weiteren  Ausbildung  bleibt  die  Farbkasten- 

walze  1  mit  ihrem  Antrieb  gekoppelt,  indem  dieser  mit 
dem  Antrieb  für  die  Farbabnahmewalze  3  und  dem  nach- 
geordneten  Farbwalzenzug  synchron  in  der  Reinigung- 

40  sposition  mit  gleicher  Umfangsgeschwindigkeit 
betrieben  wird.  In  Weiterbildung  ist  die  Farbkastenwalze 
1  auch  mit  zur  Farbabnahmewalze  3  unterschiedlicher 
Umfangsgeschwindigkeit  in  der  Reinigungsposition 
angetrieben.  Der  dabei  auftretende  Schlupf  erhöht  in 

45  Folge  des  Wischeffekts  die  Reinigungswirkung  auf  der 
Walzenoberfläche. 
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Patentansprüche 

1.  Einrichtung  zum  Reinigen  eines  Farbwerkes  einer 
Offsetdruckmaschine  mit  einer  in  einen  Farbkasten 
eintauchenden,  separat  angetriebenen  Farbkasten-  s 
walze,  einer  gesteuerten  Farbheberwalze,  einem 
Farbwalzenzug  mit  Farbabnahmewalze  und  einer 
Zuführeinrichtung  für  eine  Reinigungsflüssigkeit 
sowie  eine  Auf  nahmeeinrichtung  fürdasFarb-/Rein- 
igungsflüssigkeitsgemisch,  w 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Reinigungsbetrieb  die  Farbkastenwalze  (1) 
mit  der  Farbheberwalze  (2)  und  der  nachgeordneten 
Farbabnahmewalze  (3)  gekoppelt  ist,  indem  die  Far- 
bheberwalze  (2)  am  Umfang  in  beiderseitigem  Kon-  is 
takt  zwischen  Farbkastenwalze  (1)  und 
Farbabnahmewalze  (3)  angeordnet  ist. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  ein  die  Farbheberwalze  (2)  und  eine  Kurvenrolle 
(6)  tragender  Hebel  (7)  in  einer  Exzenterlagerung 
(4)  mit  einer  angelenkten  Koppel  (9)  verbunden  und 
mittels  nachgeordnetem  Arbeitszylinder  (8)  betätig- 
bar  ist,  indem  die  Kurvenrolle  (6)  von  einer  Steuere-  25 
inrichtung  (5)  getrennt  ist. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Farbkastenwalze  (1)  antriebsseitig  getrennt  30 
ist,  mittels  Friktion  mit  der  Farbheberwalze  (2)  und 
der  Farbabnahmewalze  (3)  bei  Maschinenge- 
schwindigkeit  umläuft. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  und  2,  35 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Farbkastenwalze  (1)  synchron  zur  Farbab- 
nahmewalze  (3)  und  dem  nachgeordneten  Far- 
bwalzenzug  angetrieben  ist. 

40 
5.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  und  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Farbkastenwalze  (1)  mit  unterschiedlicher 
Umfangsgeschwindigkeit  zur  Farbabnahmewalze 
(3)  und  dem  nachgeordneten  Farbwalzenzug  45 
angetrieben  ist. 
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